
Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühAbonnement 80 Pfg Pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2552 Mk 1,25 pro Quart exel Beſtellgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweig Expedit khon Zinksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

Mittwoch den 16 Juli 1890

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Anzeiger
2 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feuilleto

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theill
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
er

Verbreitung sbezirk Ammendorf Nadewell Beeſen
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölan
Landéberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskau

Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Auh
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

J Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Pafſendorf Pranitz QuerfurtRNeideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steunden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Die hentige Nummer umfaßt S Seiten

Der nene Finanzminiſter
Halle 15 Juli

Miniſter Dr Miquel hat ſeinen Einzug in das Finanz
miniſterium am Kaſtanienwäldchen gehalten Herr Miquel mag in

Frankfurt a M noch hübſcher gewohnt haben aber auch das
Finanzminiſterium hat trotzdem es im Mittelpunkte Berlins liegt

C

Tauf den Vorzug der Stilleinſamkeit für ſich ſo daß es in der Um
r gebung ſchöner alter Kaſtanienbäume auch im Sommer einen ver

hältnißmäßig angenehmen Aufenthalt bietet Und Herr Miquel
wird wohl den größeren Theil des Sommers an dem Orte ſeiner
neuen Thätigkeit zubringen müſſen Es harrt ſeiner eine Reihe
großer und dringender Aufgaben ein Stück Herkulesarbeit
wenn man dabei auch nicht gerade an den Augiasſtall zu denken
braucht oder auch mit Rückſicht auf die Lage unſerer Finanzen
an die Kaſtanien die Herr Miquel aus dem Feuer holen ſoll
Die Erbſchaft des Herrn v Scholz iſt keine ſehr angenehme zu

bar an mal dieſelbe nicht unter der Rechtswohlthat des Jnventars an
aldpro getreten werden kann
fichten Zur Schuldenmaſſe dieſer Erbſchaft gehört in erſter Linie das
beant pringliche in einer Thronrede verſprochene ausgearbeitete mit der

königlichen Ermächtigung zur Einbringung in den Landtag ſchon
or Oſtern des vorigen Jahres verſehene dann zurückgezogene
Geſetz betr die Reform der direkten Steuern Warum

glere ieſer Geſetz Entwurf nicht an den Landtag gelangt iſt blieb das
ten ßeheimniß des Finanzminiſters Ob Herr Miquel inzwiſchen

pinter dies Geheimniß gekommen iſt kann dahingeſtellt bleiben
edenfalls dürfte es eine ſeiner erſten Arbeiten im Amte des
Finanzminiſters ſein den Steuerreform Geſetzentwurf ſeines Vor
ängers kennen zu lernen und dann ſeinerſeits einen Plan und

rersa inen Geſetz Entwurf für die Reform der direkten Steuern aus
jarbeiten Nicht die Erfindung neuer Steuern ſondern die Ver
eſſerung des beſtehenden Steuerſyſtems die gerechtere Ver

een jeilung der Steuern bildet die erſte und größte Aufgabe des
uen Finanzminiſters Wenn Miquels Ernennung zum Finanz

r iniſter auch in einem größeren Theile der Preſſe die demſelben
s national liberalem Parteimann früher energiſch gegenüberſtand
rtrauensvoll oder vielmehr ohne großes Mißtrauen aufgenommen
irde ſo beruht das nicht allein in der Anerkennung der perſön
hen Fähigkeiten des neuen Finanzminiſters es ſpielt dabei viel
hr auch das in den weiteſten Volkskreiſen eingewurzelte Gefühl
e Rolle daß unſer gegenwärtiges Steuerſyſtem ein ungerechtes

und ſo bald als möglich einer gründlichen Reform bedarf
chdem Herr v Scholz aus bisher unaufgeklärten Gründen ſeine
rjährige Steuer Reform Vorlage unter den Tiſch hat fallen
ſen vielleicht auch fallen laſſen müſſen hatte das Volk zu ihm
s Vertrauen verloren daß er der richtige Mann ſei der Steuer
iſère ein Ende zu machen Nur im Erfinden von Monopolen
d neuen Steuern und ſelbſt auch darin noch nicht einmal wenn
n an das Verhältniß zwiſchen Herrn v Scholz und dem
rſten Bismarck denkt hat der frühere Finanzminiſter ſich ſtark
pieſen in Betreff der Steuer Reform aber die überall als ein
bweisliches Bedürfniß anerkannt wird trat mit dem Verzicht
die Steuer Reform Vorlage die Ohnmacht des Herrn v Scholz
dieſem Gebiete klar zu Tage Der Rücktritt des Herrn von
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Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Gortſegung Nachdruck verboten
Und ſeine Liſt gelang Guy raſte hinter ihm her ganz
er Acht laſſend was hinter ihm zurückblieb Den Quai
inter bis zum Hotel dort erſt warf Harold ſich er
pft auf einen Seſſel während Guy gegen ſeine Jnſtruk

aber Harolds Unkenntniß der Geſetze benutzend vor
hintrat und mit tiefem Ernſt ſagte Jm Namen des
tzes Sie ſind mein Gefangener verdächtig des
mordes an Jhrer Schweſter Eben Randall

16 Kapitel
arold verharrte in Schweigen ihm war es vor allen
n darum zu thun Guy aus Zürich zu entfernen und
ſobald er ſelbſt in Sicherheit war an Ellen zu ſchreiben
ſie geſehen erkannt daß ſie wahnſinnig ſei Orte zu

wo ihre Entdeckung ſo nahe liege ſein
pirbelte ſein Athem ſtockte Jn die jauchzende Selig
aß ſein geliebtes Herzblatt ſeine Ellen ſein Abgott
in Leben war miſchte ſich der Abſcheu vor ihrer
n That die Furcht vor der Strafe die ſie befallen
i ſobald man ſie entdeckte Daß ſie ewig arg
Follte fortan ſein Beſtreben ſein Für ſich ſelbſt
ſt er nichts Er wußte ſehr genau daß Guy ihn

kengliſchem Boden arretiren durfte da er keine Voll
n Staatsanwalt ſondern nur einen Haftbefehl vom

Z hef beſaß der für fremde Länder nicht rechts
r Jns Ausland Guy mit ſich führen und dann
Mngliſchen Grenze fliehen in ein Land wohin ihm

m veſter und deren Gatte folgen ſollten wo ſie ein
ſſeſen voll Wohlthuen und redlicher Arbeiten be
nſ das war ſein Plan den er nun vorſichtig ins
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in e Er begann ſeine Koffer zu packen und wieab 8 gelangen riſen Traum erwachend ſagte er zu Guy

polz wurde deshalb ſehr kühl ja mit einer gewiſſen Befriedigung

aufgenommen und bei dieſer Lage der Dinge iſt es auch erklärlich
daß die Hoffnung auf den neuen Finanzminiſter ſich richtete und
vielfach bis zum Vertrauen ſich ſteigerte Dieſes Maß von Hoff
nung und Vertrauen würde aller Wahrſcheinlichkeit nach auch
jedem andern Nachfolger des Herrn v Scholz entgegengebracht
ſein wenn deſſen Name auch nicht Miquel geweſen wäre Jn ſo
fern war die Situation für Herrn Miquel bei der Uebernahme
ſeines neuen ſchweren Amtes von vornherein eine nicht ſo übele
und mit anſcheinend wohlberechneter politiſcher Klugheit hat er
dieſe günſtige Situation noch dadurch gebeſſert daß er bei ſeinen
Abſchiedsreden in Frankfurt a M die gerechtere Vertheilung der
Steuerlaſten und den ſozialen Ausgleich als ſein
Miniſterprogramm ausgab

Warten wir nun ab wie die am Main geſprochenen Worte an
der Spree in Thaten umgeſetzt werden Der neue Finanzminiſter
hat ja einige Monate Zeit bis zur neuen Landtags Seſſion welche
dies Mal etwas früher beginnen und in deren Mittelpunkt wohl
die Steuer Reform ſtehen dürfte Jndeſſen tritt dabei ein Mangel
in die Augen der auch in der letzten Seſſion des Reichstages her
vorgehoben wurde es fehlt an einem innern Zuſammenhang und
der wünſchenswerthen Wechſelbeziehung zwiſchen Reichs
ſteuern und Staatsſteuern an einem richtigen Verhältniſſe
zwiſchen dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes und dem Finanz
miniſter in dem größten Bundesſtaate Preußen Der preußiſche
Finanzminiſter hat als Bundesbevollmächtigter das Recht einen
ungeheuer großen Einfluß geltend zu machen wenn es ſich um
Reichseinnahmen um Erſchließung neuer Einnahmequellen für das
Reich handelt Jn den meiſten Fällen werden die betreffenden
Steuer Geſetz Entwürfe im preußiſchen Finanzminiſterium aus
gearbeitet als preußiſche Anträge dem Bundesrath unterbreitet
und nach Annahme von Seiten des Bundesrathes als eine Vor
lage desſelben betrachtet Der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes befindet ſich demgegenüber in einer untergeordneten Lage
ſeine Stellung wird faſt zu der eines Geheimraths und Kommiſſars
des preußiſchen Finauzminiſters herabgedrückt Dieſe ſchiefe und
unangemeſſene Stellung muß naturgemäß um ſo mehr ſich zeigen
je mehr die politiſche Bedeutung des preußiſchen Finanzminiſters
im Allgemeinen und die Finanzpolitik desſelben im Beſonderen
ſich geltend macht Jn dieſer Beziehung das rechte Verhältniß
zwiſchen Reichsſchatzamt und preußiſchem Finanzminiſterium her
zuſtellen gehört ebenfalls zu den dringlichen Aufgaben der nächſten
Zukunft namentlich nachdem ein Mann wie Migquel an die Spitze
des preußiſchen Finanzminiſteriums berufen worden iſt

Das Honorarweſen an den preußiſchen

Aniverſttäten

Die langwierige und gründliche Erörterung der Frage ob und
inwieweit das Honorarweſen an den preußiſchen Univerſitäten um
zugeſtalten ſei oder nicht hat wie jetzt mitgetheilt wird ihren
Abſchluß gefunden Von dem Abgeordneten v Meyer Arns
walde war angeregt worden die Gebühren für die Vorleſungen
fortan nicht mehr den Profeſſoren zu gute kommen zu laſſen ſon
dern die Quäſturen der Hochſchulen zu veranlaſſen daß ſie die
von den Studirenden zu entrichtenden Summen an die Staats
kaſſe abführen Der Profeſſor erhält bekanntlich von jedem ſeiner
Zuhörer zwanzig Mark für eine das Halbjahr ausfüllende Privat
Vorleſung Der Beſuch der öffentlichen Vorleſungen zu denen die

ordentlichen Profeſſoren verpflichtet ſind ſollte nach wie vor unent
geltlich ſein Wenn nun ein Hochſchul Lehrer in jedem Halbjahr zwei

Privat Vorleſungen hält und viele Zuhörer an ſich zieht ſo iſt
das Einkommen aus den Vorleſungen nicht unbeträchtlich und
weil er zugleich ein feſtes Gehalt bezieht ſo erzielt er je nachdem
eine leidliche Jahreseinnahme Der Abgeordnete von Meyer ſagte
nun dieſe doppelte Einnahme führe zu groben Mißſtänden denn
es wäre bekannt daß an der Friedrich Wilhelms Univerſität ange
ſtellte ordentliche Lehrer nicht ſelten mehrere hundert Zuhörer
hätten und ſie kämen dadurch bei hohen Gehältern in eine förm
liche Nabob Stellung Er hatte ſich ſagen laſſen namentlich
Mediziner brächten es auf fünfzigtauſend und mehr Honorar
aus den Vorleſungen und würde zu ſo hohen Summen das feſte
Gehalt hinzugerechnet ſo verdiente ein Profeſſor unnatürlich viel
Geld und das wäre nicht in der Ordnung Herr von Meyer
hatte hinzufügen können nicht blos einzelne Mediziner ſondern
auch namhafte Juriſten und Profeſſoren der philoſophiſchen
Fakultät befänden ſich in der gleichen Lage es gäbe alſo ſchlecht
gerechnet zwanzig Hochſchul Lehrer deren Einkommen das der
Miniſter um das Doppelte überragt Und gleichwohl wie ſollte
hier Wandel geſchaffen werden Es iſt die Frage ob den Meyer
ſchen Anregungen Folge zu geben ſei unbedingt verneint
worden Zunächſt kam zur Sprache es läge für jeden Dozenten
ein Rechtsanſpruch auf Honorar Einnahme vor denn unter Hin
weis auf dieſen Zuſchuß zum feſten Gehalt wären die Anſtellungen
erfolgt und gelänge es Einzelnen ſich hervorragend zur Geltung
zu bringen ſo wäre hiergegen ſelbſtredend nichts einzuwenden
Was verſchlage es denn auch wenn Gelehrte von Ruf durch ihre
Lehrthätigkeit zu Beſitz kämen Das wäre nicht beklagenswerth
ſondern im Gegentheil erfreulich denn der Beſitz ermögliche dem
Gelehrten die ungeſtörte Fortſetzung ſeiner Forſchungen Es käme
alſo die Wohlhabenheit Einzelner der Wiſſenſchaft zu ſtatten Jm
Uebrigen wären von Herrn v Meyer Ausnahmefälle zur
Sprache gebracht worden die nicht geeignet ſein könnten andere
Lehrer mit mäßigen Honorar Einnahmen und mäßigem Gehalt
geradezu zu ſchädigen Wenn nun geſagt worden wäre die
Houorare im Ganzen könnten allen Dozenten den ordentlichen wie
den außerordentlichen gleichmäßig zu ſtatten kommen es müßte
alſo eine gerechte Vertheilung der Honorar Einnahmen derart vor
genommen werden daß die jüngeren Lehrer ſofort zu einer geſicher
ten Exiſtenz gelangten ſo hätten gerade die Privatdozenten die
ausſchließlich auf ihr Einkommen aus den Vorleſungen angewieſen
ſind jede derartige Staatshilfe nachdrücklich von der Hand
gewieſen einfach weil alte tüchtige Kräfte unter ihnen beſonders
wenn ſie von Lehrtalent unterſtützt ſind leidliche oder ſogar anſehn
liche Einnahmen erzielen Die Gleichmäßigkeit der Baarbezüge
würde zweifellos nur der Mittelmäßigkeit Vorſchub leiſten und
den jetzigen Wetteifer lähmen Der jüngere Dozent wüßte
genau daß er ſich zunächſt ſo gut es eben gehe durchſchlagen
müßte und er nähme die geringe Anfangsentſchädigung gern auf
ſich weil er ſich überzeugt hielte guter Vortrag und tüchtige
geiſtige Leiſtung brächten ihn raſcher in die Höhe als eine unzu
längliche Einnahme auf unabſehbar lange Zeit hinaus Die Ber
liner Hochſchule könnte zu einigermaßen ſicherer Abſchätzung der
Profeſſoren Einkünfte nicht maßgebend ſein denn eine gelehrte An
ſtalt mit mehr als fünftauſend Studirenden brächte ganz von
ſelbſt ungewöhnliche Erſcheinungen zu Tage und wenn etwa die
preußiſche Unterrichtsverwaltung in der Stimmung wäre den
Meyer ſchen Anregungen Folge zu geben ſo müßte ſie alle deut
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der nicht vom Platze ging Gut wir reiſen mit dem Nacht
zug ab ich kann wohl erwarten bis dahin in Ruhe gelaſſen
zu werden

Es lag in ſeinem Weſen etwas ſo Gebieteriſches daß
Guy der Widerſtand und Scenen gefürchtet die ihm ſchaden
und ſeinem Gefangenen nutzen konnten ſich zurückzog doch
ſchloß er die Thür von draußen zu Er verzichtete einſt
weilen auf eine körperliche Viſitation weil er ſich noch nicht
auf dem Rechtsboden wußte aber die erſte engliſche Meile
hinter ſich und er wollte mit dieſem hochmüthigen Herrn
Harold Randall ein ganz anderes Tempo anſchlagen

Mehr als eine Stunde verging dann trat Guy wieder
bei ihm ein Es iſt Zeit zur Abfahrt wenn ich bitten
darf die Hotel Rechnung habe ich beglichen vorwärts alſo

Ein kaum merkliches Lächeln glitt über Harolds Züge
als er ſich die Summe notirte welche Herr Detektiv Guy
Manning für ihn ausgelegt hatte dann fuhren ſie zuſammen
nach dem Bahnhof ſcheinbar in demſelben Einvernehmen
wie ſie gekommen und Niemand ahnte daß es Tod feinde
waren die am Schalter ihre Billets löſten

Zwei Billets nach London forderte Guy peremptoriſch
Welche Tour fragte der Billetverkäufer
Via Hamburg warf Harold in einem ſehr befehlen

den Tone ein Guy und er ſahen darauf ſich einander
prüfend an es ſchien dem Kriminaliſten nicht gerathen vor
der Zeit Gewaltmaßregeln anzuwenden der hochmüthigeMörder wußte ohne Zweifel nicht daß ſeine Gefangenſchaft

erſt eine Thatſache wurde ſobald er Fuß auf ein eng
liſches Schiff ſetzte bis dahin hieß es alſo Geduld haben
und ihn durch Nachgiebigkeit deſto ſicherer zu machen
Der Billeteur gab ihnen inzwiſchen zwei Billets bis Ham
burg indem er den Rath zufügte ſie möchten dort nur direkt
Plätze auf irgend einem Steamer belegen die täglich in der
Sommer Saiſon von der Elbeſtadt nach London abgehen

Guhy bezahlte Harold notirte ſich wiederum den Fahr

preis Auf dem Bahnhof kaufte er ſich darauf ein ganzes
Packet der engliſchen Romanausgabe Reclam ſchen Verlags

dann brauſte der Zug in die Bahnhofshalle ſie wählten
ihre Plätze und ſtiegen ein Da ſie Schlafwagen genommen
machten ſie es ſich für die Nacht bequem obgleich in Beider
Augen lange kein Schlaf kommen wollte ſie trauten ſich
gegenſeitig nicht und berathſchlagten ihre Maßregeln

Den nächſten Tag verbrachte Harold mit Leſen ſeiner
Romane doch blätterte er nur mechaniſch weiter er wußte
in der That nicht was er las nur wurde er um Ellens
willen je weiter ſie ſich von Zürich entfernten deſto ruhiger
und gefaßt ging er ſeinem Schickſal und der Zukunft ent
gegen Während der ganzen Reiſe hatte er auch nicht ein
einziges Mal ein Wort mit Guy gewechſelt ſcheinbar willen
los war er ihm gefolgt wenn die Zeit geſtattete am Buffet
eines Eiſenbahnreſtaurants eine Erfriſchung zu nehmen Guy
der noch viel weniger deutſch verſtand als ſein Gefangener
mochte auch hauptſächlich deshalb von jedem Zwang abſtra
hiren da er im fremden Land ſich ſelbſt wie verrathen und
verkauft vorkam und mehr auf ſeinen Gefangenen angewieſen
war wie dieſer auf ihn

Endlich hatten ſie Hamburg erreicht auch jetzt erhob
Harold keinen Widerſpruch als Guy direkt nach dem Hafen
fuhr er kannte Hamburg da er einmal für ſein Bank
haus ein Geſchäft dort perſönlich erledigt hatte und als ſie
nun dem Hafen näher kamen brach er das lange Schweigen
welches ohne Verabreduya his dahin innegehalten wordenVorher aber zog er ans Kier Taſche ein Portefeuille mit

Banknoten und einen Brief von Damenhand Wenn es
beliebt ſprach er Guy kalt und höflich an und reichte ihm
den Brief dieſer las und ſteckte das Schreiben eben ſo
kalt höflich ein Und dieſe Banknote fuhr Harold fort
deckt die Koſten welche für mich verausgabt ſind der Ueber

ſchuß hoffe ich alles Das was Sie für ſich auf dieſer
Tour verausgabten Guy Manning Sie ſind ein Narr
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ſchen Hochſchulen zu gleichen Maßnahmen veranlaſſen Auf die
Geneigtheit der deutſchen Verwaltungen ihr Univerſitätsweſen im
Sinne der äußeren Gleichmäßigkeit umzugeſtalten wäre aber unter
keinen Umſtänden zu rechnen und doch läge in der Gemeinſamkeit
der Aenderung die einzig ſichere Gewähr dafür daß die talent
vollen und wiſſenſchaftlich bedeutenden Gelehrten den preußiſchen
Hochſchulen nicht den Scheidebrief gäben Jeder hervorragende
Lehrer wäre ganz beſtimmt nicht in der Stimmung ſich durch
äntzere Dinge behelligen zu laſſen und weil jede Hochſchule das
Intereſſe habe die jedesmal Tüchtigſten für ſich zu gewinnen ſo
wäre nichts ſo wenig angebracht als Aenderungen eintreten zu
laſſen von denen nicht einmal die Studirenden Nutzen hätten
Jetzt gäben ſie ihre Zwanzig Markſtücke an die Quäſturen für die
Profeſſoren ab und künftig ſollten ſie die Honorare für die Vor
leſungen durch die Quäſturen an den Fiskus gelangen laſſen Mit
einem Wort die Meyer ſchen Vorſchläge ſind als unerfüllbar von
der Hand gewieſen worden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 14 Juli Hofnachrichten Am könig
lichen Hofe wurde am heutigen Tage der Geburtstag des
Prinzen Adalbert von Preußen des dritten Sohnes des
Kalferpaares geboren am 14 Juli 1884 begangen Gegenwärtig
weilt der Prinz mit der Kaiſerin und ſeinen Brüdern bekanntlich
in Saßnitz Zur Feier des Geburtstages hatten die kaiſerlichen
Schlöſſer von Berlin und Potsdam ſowie die vrinzlichen
Palais Flaggenſchmuck augelegt Wie ein Telegramm bereits
meldete iſt der Kaiſer geſtern Abend wohlbehalten mit den
Herren ſeiner Begleitung in Faleide angekommen Der Rück
kehr des Kaiſers und zwar nach Wilhelmshafen darf am
27 d Mts entgegengeſehen werden Auf der Werft Schichan
bei Elbing beſtellte der Monarch eine neue kaiſerliche
Yacht Der Erbprinz von Meiningen iſt wiederhergeſtellt
hier eingetroffen und hat ſeine dienſtlichen Obliegenheiten wieder
übernommen

Die Mitglieder des Bundesrathes und die
Miniſter haben faſt ſämmtlich ihre Reiſen angetreten oder aber
verlaſſen Berlin in den nächſten Tagen Mit dem Reichskanzler
von Caprivi verweilen noch momentan in der Reſidenz Vize
präſident des Stagatsminiſteriums v Boetticher Miniſter des
Jnnern Herrfurth Finanzminiſter Dr Miquel Unterrichts
miniſter Dr v Goßler Handelsminiſter Frhr v Berlepſch
zuſtizminiſter v Schelling und Landwirthſchaftsminiſter Dr
rreiherr Lucius v Ballhauſen Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten v Maybach hat in der vergangenen Woche ſeinen
rlaub angetreten und ſich nach der Schweiz begeben während

Kriegsminiſter v Verdy du Vernois ſeit etwa 14 Tagen
iit Urlanb in Gaſtein weilt und ſich demnächſt nach Salzburg

begiebt Freiherr v Berlepſch gedenkt in dieſen Tagen ſeinen
Urlaub anzutreten während die Miniſter von Boetticher Dr
v Goßler und Herrfurth im nächſten Monat ſich auf Urlaub
begeben werden Herr v Boetticher und Miniſter Herrfurth nach
Karlsbad und Dr v Goßler nach der Schweiz

Staatsſekretär von Boetticher hat dieſer Tage
mitgetheilt daß die Uebergabe von Helgoland an Deutſch
land ohne beſondere Feierlichkeiten vor ſich gehen werde
Der Kaiſer werde in keinem Falle anweſend ſein Prinz
Heinrich von Preußen nur bei Gegenwart eines engliſchen
Prinzen

Die Zuſammenkunft Kalnokys und Crispis
findet definitiv ſtatt nur ſind Ort und Zeit der Entrevue
noch nicht endgiltig beſtimmt Der Umſtand daß der italieniſche
Miniſter Crispi ſeine in Karlsbad befindliche Familie beſuchen

hatte das Gerücht hervorgerufen es würde in dem böh

2

S

wollte
miſchen Badeort eine Zuſammenkunft der leitenden Miniſter der
Dreibundſtaaten erfolgen dieſe Angabe hat indeſſen keinen
thatſächlichen Hintergrund

Der deutſche Reichsanzeiger bringt folgende
Kundgebung Am 30 Auguſt 1888 iſt bekanntlich von der
Mehrzahl der europäiſchen Staaten eine Konvention wegen Ab
ſchaffung der Zuckerprämien geſchloſſen Dieſelbe iſt bisher
nicht ratifizirt und es iſt mehr als unwahrſcheinlich daß bis
zu dem hierfür beſtimmten Tage 1 Auguſt 1890 die Rati
fikationen ausgetauſcht werden ſollten Bei der Nähe dieſes
Termines beginnt die politiſche Preſſe die Frage zu erörtern wie
im Falle des Scheiterns der Konvention die deutſche Zucker
ſteuergeſetzgebung ſich geſtalten werde Ein in den ver
ſchiedenen Zeitungen wiederkehrender Artikel folgert dabei ans an

geblichen Erklärungen der Reichs Finanzverwaltung
daß in ſolchem Falle ein Verzicht auf die Rübenſtenuer
ausgeſchloſſen ſei und deutet an daß die Einführung feſter
Ausfuhxprämien in Ausſicht genommen ſein möge Derartige
Erklärungen ſind von den Vertretern der Reichs Finanzverwaltung
nicht abgegeben worden Der Staatsſekretär des Reichsſchatz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
amtes hat es vielmehr während der letzten Reichstagsſeſſion wieder
holt abgelehnt vor dem Ablaufe der Ratifikations
friſt der Londoner Konvention ſich über die ſpätere Ge
ſtaltung unſerer Zuckerſtenergeſetzgebung zu äußern
und er hat dabei nur ausgeſprochen daß wenn aus dem Zucker
höhere Einnahmen für die Reichskaſſe gewonnen werden ſollten
die Geſtaltung des Geſetzes je nach der Entſcheidung welche der
1 Auguſt bringe wahrſcheinlich eine verſchiedene ſein werde

Das Nentengütergeſetz iſt am 17 Juni von dem
Kaiſer im Schloſſe zu Kiel vollzogen worden und wird heute
amtlich veröffentlicht

Von dem auf 12638065 Mark feſtgeſtellten Betrage
der Beamtengehälter Erhöhungen im Reiche fällt ein
Betrag von über 10 Millionen alſo fünf Sechſtel allein auf
die Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung Bei der
Vertheilung dieſer Zulagen kommen nicht weniger als 85000
Perſonen nämlich 32000 Beamte und 53000 Unterbeamte in
Betracht

Das Schweineeinfuhrverbot gegen Oeſterreich
ſoll wie die die Intereſſen der reichsdeutſchen Fleiſcher vertretende
Zeitſchrift Allzeit voran aus angeblich abſolut zuverläſſiger
Quelle erfahren haben will noch im Laufe dieſes Monats
aufgehoben werden

Der Militärverein in Auerbach im Königreich
Sachſen war wie erinnerlich wegen ſeiner politiſchen
Haltung aufgelöſt obgleich die Mitglieder erklärt hatten daß
ſie durchaus reichstreu ſeien Sie wollten ſich indeſſen wie
ſie ſagten von dem ſächſiſchen Militärbunde nicht bevormunden
laſſen Der Verein hat jetzt ſein ganzes Eigenthum verkauft
und ſeine Fahne nach Austrennung des Königlichen
Wappens in einem Ofen verbrannt Der Verein beſtand
ſeit dreißig Jahren

Ju unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet
ſollen die Engländer jetzt eine fieberhafte Thätigkeit ent
wickeln Zwei Engläunder Kays und Tew haben im äußerſten
Oſten von Damaraland eine Konzeſſion erworben und die
große Manufakturfirma zu Kapſtadt J Garlick hat die Sache
in die Hand genommen und eine Geſellſchaft mit 300000 Lſtrl
gegründet Ferner hat Carrington Wilmer daſelbſt eine
Geſellſchaft gegründet zur Ausbeutung der bekannten Hope
Mine in Damaraland Endlich hat Theophilus Hahn
eine Konzeſſion vom Kapitän William Chriſtian in Nama
qualand erworben

Die Schloßfreiheitlotterie ſoll angefochten werden
weil die Ziehung der letzten Klaſſe anſtatt wie urſprünglich be
ſtimmt in 6 in 5 Tagen beendet wurde

Dresden 14 Juli Der König hat heute die Reiſe
ins Erzgebirge mittels Sonderzuges angetreten

Kamenz in Schleſien 14 Juli Die wiederholt ver
breiteten Gerüchte von der Erkrankung des Prinzregenten
von Braunſchweig ſind vollſtändig unbegründet der
ſelbe beſindet ſich darchaus wohl

Lauterberg a Harz 14 Juli Das Leiden des Reichs
kommiſſars v Wißmann hat ſich als Gelenkrheumatismus
erwieſen Der Kranke muß das Bett hüten ſein Nervenſyſtem iſt
noch ſehr angegriffen Gravenreuth und Bumüller ſind noch
hier anweſend

Kiel 14 Juli Der Admiralſtab wird am 22 Juli
auf dem Aviſo Grille in Helgoland eintreffen

Hochſpeyer 14 Juli Die Vertrauensmänner
Verſammlung der Demokraten nominirte einſtimmig Grohe
als Reichstags Kandidaten Es waren auch freiſinnige
Vertrauensmänner anweſend

Nürnberg 14 Juli Das hieſige Zweig Komitee über
wies dem Central Komitee zur Errichtung eines National
denkmals für den Fürſten von Bismarck in der Reichs
hauptſtadt als erſte Rate 4000 Mk

Ulm 14 Juli Der König hat anläßlich des Münſter
Feſtes dem Hofrath Wacker dem Muſikdirektor Graf dem
Profeſſor Heyberger und dem Kunſtmaler Fueßlen die große
Pe he Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
iehen

Oeſterreich kingarn
Wien 14 Juli Graf Kalnokh iſt nach Schönbrunn

übergeſiedelt Eine Abordnung des kgl bayeriſchen zweiten
Chevauxrlegers Regiments DTarxis iſt geſtern aus Dil
lingen hier eingetroffen Dieſelbe begiebt ſich nach Peſt um
dort an der Feier der Vermählung des Jnhabers des Regiments
Fürſten Albert von Thurn und Taxis mit der Erz
herzogin Margaretha theilzunehmen Herzog Ernſt
von Sachſen Koburg Gotha hat ſich geſtern von Karls
bad nach Linz begeben Fürſt Ferdinand begleitete den
Herzog bis Budweis Der Oberhofmeiſter des Fürſten Fer
dinand Graf Forcs iſt hier eingetroffen die Annahme
einer politiſchen Sendung deſſelben erſcheint durch ſeine

Stellung ausgeſchloſſen Der öſterreichiſche Studen an
ten Verein der in jüngſter Zeit an der Univerſität eine bedeu iſt
tende Rolle ſpielte wurde geſtern auf gelöſt wegen ſeiuer Ueber rt
griffe auf das politiſche Gebiet Die Vereins Tendenz atu
war die Unterſchiede der Nationalitäten und Kon t zu
feſſionen zu verſöhnen

Schweiz tZürich 14 Juli Der Grütli Verein ſammelt die ugè
erforderlichen 50,000 Unterſchriften für Einführung des t in
ſchweizeriſchen Banknoten Monopols ppenFreiburg 14 Juli Geſtern hat hier die Uebertragung auf
der irdiſchen Ueberreſte der hier 1871 verſtorbenen kenfo
franzöſiſchen Jnternirten auf deu neuen Kirchhof ſowie die
Einweihung des Denkmals ſtattgefunden 2000 Perſonen
36 Geſellſchaften mit 28 Fahnen betheiligten ſich an dem Zuge Lo
auch viele ſchweizeriſche Militärs Eine Abordnung des Fri
Pariſer Gemeinderathes und mehrere Mitglieder der We
Deputirtenkammer waren erſchienen Es ſprachen u A der e Ju
franzöſiſche Militär Attaché in Bern und CapitainBiala die
Letzterer überreichte ein Ehrengeſchenk der Stadt Paris und Es
dankte für die Gaſtfreundſchaft Zwiſchenfälle kamen uicht vor iſche

Jtalien DurRom 14 Juli Der Oppinione zufolge ſind in ihdi
Hodeida am rothen Meer unter den indiſchen Pilgern b ge
einige Cholerafälle vorgekommen Die Direktion des Ge geſan
ſundheitsamts des Miniſteriums des Innern verſandte an die Hilf
Signaturmächte der Pariſer Konvention von 1852 eine im
Denkſchrift über eine Reorganiſattion des internationalen
Sanitätsdienſtes beſonders für Länder wie Jndien und
Cochinchinag wo die Cholera endemiſch iſt Bel

Spanien und Portugal r
Madrid 14 Juli Sagaſta hielt geſtern im liberalen rding

Klub eine Rede Er forderte ſeine Partei auf ſich für die itrow
Wahlen vorzubereiten Hoffentlich werde die konſervative Partei ort n
bei den allgemeinen Provinzial und Gemeinde Wahlen ausg
geſchlagen werden Die liberale Partei wird kein Bündniß hrheit
ſuchen und jede auf die Wahl bezügliche Abmachung mit der kann
Regierung ablehnen um nicht gewiſſe Diſſidenten Gruppen Prüfm
nachzuahmen welche hoffentlich ſchwer kompromittirt werden dort 1
würden Sollte die konſervative Partei einen Druck ausüben um iſchen 9
die Wählerſchaft zu vergewaltigen ſo werde ſich vorausſichtlich Soft
c Bund aller liberalen und demokratiſchen Elemente des Landes uwarc

lden Aus der Stadt Valencia iſt kein neuer Fall der e
herrſchenden Epidemie gemeldet worden Jn den Hafen von
Valencia lief dagegen ein nord amerikaniſcher Kauffahrer
ein der das gelbe Fieber und einen daran Verſtorbenen an
Bord hatte Das Schiff wurde auf die hohe See zurückgeſchickt I Anße
um die Leiche in das Meer zu verſenken Aus umlung
Gibraltar wird gemeldet daß ein ſpaniſcher Grenzwächter der ba d
einen Schmuggler verfolgte eine engliſche Schildwache das
erſchoſſen habe Ein Konflikt wird deshalb befürchtet igung po

Frankreich berP Paris 14 Juli Die Haupſtadt Frankreichs be den Erw
gann die große alljährliche Feier der Nationalfeſte Die 68 Mk
ſelbe wurde geſtern bei herrlichem Wetter eröffnet die Häuſer den Ert
ſind beflaggt und die Gebäude reich geſchmückt Ueberall Kämmer
flattert die Tricolore Morgens acht Uhr begann das Defilé von nen
der Statue der Stadt Straßburg auf dem Eintrachtsplatz einſt
Zunächſt kamen die Polytechniker mit einem Kranze ſodann mar ch S loſſe
ſchirten neun elſaß lothringiſche Vereine mit umflorten fung eines
Fahnen und Kränzen barhänptig vom Boulevard Haußmann heran Mnirung eii
ſchweigend tragiſch Alles nahm die Hüte ab wie ſie vorüberkamen Anſtellur
wie vor einem Leichenzug ſie umgaben die Statue ſangen di rig

chMarſeillaiſe und Vous aurez pas Alsace et I
Lorraine ſchmückten das Standbild mit Fahnen und Kränzen
doch hielten ſie keine Reden Etwa 2000 Neugierige welch

igen Amt
n Anfang
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daß Sie Zeit und Mühe daran ſetzten einen unſchuldigen
Mann als Verbrecher zu verfolgen und wären Sie nicht
Beamter der Kriminalpolizei ſo würde ich hinzuſetzen Guy
Manning Sie ſind ein Schurke daß Sie unter der Maske der
Freundſchaft ſich an einen Unglücklichen drängten um ihn zu ver
derben Ob Jhr Ehrgeiz ob Jhre ſogenannte Liebe für meine
unglückliche Schweſter Ellen Sie dazu veranlaßte weiß ich nicht
aber Sie als Perſon bleiben in meinen Augen mit welchen
Motiven immer ein verächtlicher Kerl Und das iſt das
Letzte was wir Beiden miteinander zu ſprechen haben in
dieſem Leben Jch bin unſchuldig aber ich habe wie die
kleine Jenny richtig ahnt nicht Luſt mich durch allen Schmutz
und alle Quälereien eines Gerichtsverfahrens ſchleppen zu laſſen
weil Jhre Phantaſie mich einer Unthat bezichtet Sie haben
gar kein Recht mich auf fremdem Land zu arretiren ich
duldete Jhre Geſellſchaft aus Gründen die Sie ſo wenig an
gehen wie Alles was ich that thue oder thun werde Da
mit Sie aber nicht ſagen dürfen ich fürchte mich vor Jhrer
Einmiſchung theile ich Jhnen mit daß ich ich heute Nacht
mit dem Dampfer der Packetfahrt Geſellſchaft Teutonia
einem deutſchen Schiff Europa verlaſſen werde Er klopfte
an der Kutſcher hielt Fahren Sie mich nach dem Alſter
Hotel am Jungfernſtieg der andere Herr wird hier am
Hafen Hotel ausſteigen

Guyh ſah daß er für den Moment nichts machen konnte
er verbiß ſeine Wuth ſtieg ab da die Droſchke am Hotel
hielt und ließ ſeinen Koffer abladen

Auf Nimmerwiederſehen rief Harold ihm nach als
die Droſchke ſich zum Weiterfahren in Bewegung ſetzte

Auf baldiges Wiederſehen replicirte blaß vor unter
drücktem Zorn der geprellte Kriminaliſt Harold war
in ſeiner Sicherheit zu weit gegangen er hätte weder Tag
noch Namen des Schiffes nennen ſollen dem er ſich an
vertrauen wollte aber er war im Bewußtſein ſeiner Un
ehuld ſo naiv anzunehmen Guy würde da er ihn ſeiner

men en e u n

Schuldloſigkeit verſicherte auch an dieſelbe glauben und nun
beſchämt von weiterer Verfolgung abſtehen Er benutzte den
Nachmittag um ſofort eine Kabine auf der Teutonia zu
belegen ſich mit einigen warmen Kleidungsſtücken für die
Ueberfahrt zu verſorgen und einen Brief an Ellen zu ſchreiben
doch war er ſo vorſichtig falls dieſes Schreiben nicht in die
rechten Hände gelangen ſollte dem Text eine Wendung zu
geben welche für Andere keine Bedeutung hatte Die Adreſſe
lautete An Enriquez Mendoza Zürich Hotel Baur au Lac

Harold Randall hat die Marquiſe de Lorraine geſehen
und erkannt ſie ſoll unter ſeinem Namen poſtlagernd New
York Mittheilung machen wann ſie mit ihrem Gatten da
ſelbſt eintrifft da Europa wo Guy Manning weilt er
war am Mittwoch im Garten des Hotel Baur in Harolds
Geſellſchaft gefährlich für die Marquiſe iſt Harold
verläßt heute Europa Dieſen Brief ſteckte er in einen
der Straßenbriefkaſten und verbrachte den Reſt des Spät
Nachmittags indem er die Stadt beſah Er hatte in Allem
Glück Eine Kabine war noch zu haben Niemand be
läſtigte ihn weder im Hotel noch auf der Straße er wurde
ruhig glücklich faſt vielleicht gab es noch eine andere Löſung
für Ellens Schuld als die Thatſache eines geplanten Ver
brechens vielleicht wurden ſie Alle noch zufriedene Menſchen
nach dieſer harten Prüfung

Inzwiſchen war Guy nicht müßig geweſen Es muß zu
ſeiner Ehre geſagt werden daß er völlig und mehr als je
von Harold s Schuld überzeugt war den er für ebenſo frech
als raffinirt hielt Jhn entwiſchen laſſen dünkte ihm eine
doppelte Schande ſein Anſehen als Kriminaliſt ſtand dem
Chef gegenüber auf dem Spiel

Sein erſter Weg war zum engliſchen Konſul Man
reſpektirte ſein Amt ſein Wort man gab ihm einen Dol
metſcher und ſtadtkundigen Führer und nun begann er ſeinen
Operationsplan

Abends zwölf Uhr ſollte die Teutonia auslaufen Jeder

aufgelaufen waren zerſtreuten ſich einigermaßen enttäuſcht Dir
Zug marſchirte ſodann zu Gambetta s Denkmal abermal ſüft fand
mit Kränzen ferner zum Reiterſtandbild der Jungfrau vo Echulfeſt
Orleans mit gleichem Aufzuge Heute ziehen andere Verei ends ſchlo
auf insbeſondere Veteranen von Tonkin und Madagaskar Nac i an der
mittags 3 Uhr trugen 2000 Geſangsvereinler im Louvrehofe d Die
Marſeillaiſe vor und Maſſenets Jubelſtück La Fedi ken
rale Carnot hörte am Fenſter des Pavillon Marenç dadrch
zu Der Vortrag wurde wiederholt in der Maſchinenhalle o I das ver
dem Marsfelde vor dem Altar des Vaterlandes und zahlleſ e Ausgabe
Publikum Abends fanden Volksfeſte ſtatt Allenthalben wu Pf nach
auf den Straßen bis zum Morgengrauen getanzt Auch die M Plte Krank
glieder der aufgelöſten Patriotenliga und eine Gruppe T Sedeihen
der ſich bonlangiſtiſche Abgeordnete befanden manifeſtir n laufen
im Verlauf des heutigen Tages Die Polizei die den E er n

7 m betragenmann mußte um elf Uhr ſpäteſtens an Deck ſein Da Der
viele Schiffe im Hafen lagen die uoch mit der Ladung rünglich
thun hatten während die Teutonia ſchon am Nachmit e n
zur Abfahrt klar war und nur noch das kleinere Ge Ramen we
einzelner Paſſagiere an Bord gebracht wurde ſo kam loſſen den
wie ſo oft daß noch einige kleinere Dampfer und Fro en und
ſchiffe näher an der Landungsbrücke lagen und man i heit
dieſe hinweg und über Planken die ſie proviſoriſch brlitz oder
banden ſeinen Weg nehmen mußte wenn man die rie eutſchlands
Treppe erreichen und nicht mit Lebensgefahr an der an legirtentag
Bugſeite am Fallreep hinaufklettern wollte Die Lo ad z

27 zu denwelche den Kahn hinausfuhren legten zwar ihrer Be mal der vo
lichkeit wegen am Fallreep an die Paſſagiere aber Geſellf
den Landweg per Wagen herunter nach St Pauly bis d v Beſt
an Altona kamen wo der Dampfer lag kletterten über Feetnt
der vorliegenden Schiffe hinweg

Zu den Letzteren gehörte unglücklicherweiſe Harold
Er hatte immer noch gefürchtet ein unangenehn
gegnen mit Guy Manning erleben zu müſſen als

erfüllte das
ihrgänge el
fiziere ware
piele Verlo

am Strand Niemand erblickte dachte er jener ſei z Fruce em
nunft gekommen und habe jede böſe Abſicht auf nder gehalt
Wohlbekannt mit dem Gebrauch der Seefahrer W T
alles Gepäck bereits ein paar Stunden vorher zum Lwo er die Ueberfahrt zahlt geſchickt nun folg des Ve
Weiſung eines hier ſtationirten Matroſen von der ſſen und fi
der als Wegweiſer am Damm aufgepflanzt die J dern de
ſeines Schiffes landwärts in Empfang nahm er

en bFortſetzunſſigſt nie 8
eJ im für di

Wetterbericht des GeneralAnze s Pgante
Vorausſichtliches Wetter am 16 Jnli ent ſammlung

Bei weſtlichem Winde zunächſt noch Fortdauer des

und warmen Wetters
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Nr 163 WMittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Juli Seite 8htsplatz beſetzt hält ſieht ruhiſtsplatz beſetzt hält ſieht ruhig zu und ſchreitet erſt ein wenn
un ſich auſchickt eine Rede zu halten So der Bon
gut Abg Mery wegen Widerſetzlichkeit verhaftet und ab
rt Das Niederlegen von Kränzen an der Straßburg

atue wird geſtattet Ernſtliche Störungen ſind bis jetzt
t zu verzeichnen

Monarchiſtiſche und radikale Blätter bemängeln die Jhnen
e telegraphiſch gemeldete Ernennung des Generals
ugère zum Diviſionsgeneral ſie betonen daß
ugère vor 11 Jahren noch Hauptmann war und ſein Avance
t in den Salons des Elyſees gemacht habe ohne
ppendienſt Brugère ſei allerdings verwundet worden doch
auf der Jagd mit Carnot wo er einen Schuß in den

kenfortſatz erhielt Er überſprang 75 ältere Generale

Großpbritannien,
London 14 Juli Der internationale Kongreß

Friedensgeſellſchaften wurde heute im Stadthauſe
Weſtminſter eröffnet und Dudley Field der amerika

je Juriſt zum Präſidenten erwählt Die Verhandlungen
die Geſchäftsordnung deuteten nicht auf große Einmüthig
Es ſind Vertreter deutſcher amerikaniſcher fran

iſcher und italieniſcher Friedensvereine anweſend
Aus Kairo wird hierhin gemeldet daß die meiſten Stämme

Sudan darunter die kriegeriſchen Djaalin gegen den
ah di zu revoltiren beginnen Ein weitverzweigter Auf
nd gegen die Herrſchaft deſſelben bricht los Geheime
geſandte einflußreicher Stämme trafen in Kairo ein um
Hilfe des Khedive zu erbitten Es ſoll daher beſchloſſen
im Herbſt einen Feldzug zu unternehmen

Orient
Velgrad 14 Juli Der hieſige Vertreter Bulgariens

mktrow erklärte heute offiziell der ſerbiſchen Regie
g daß die Gerüchte von der Abdankung des Fürſten
dinand vollkommen der Begründung entbehren Herr

nitrow verſicherte der Fürſt werde nach dem Kurgebrauch
ort nach Sofia zurückkehren der Fürſt habe ein ſo

ausgeprägtes Ehrgefühl daß nicht einmal der Schatten einer
hrheit in den obigen Gerüchten zu finden ſei König

ilan und König Alexander werden ſich nach Beendigung
Prüfungen des Letzteren in das militäriſche Lager begeben
dort läugere Zeit verweilen Die Königin Natalie wird

iſchen Rathſchlägen folgend das Land demnächſt verlaſſen
Sofia 14 Juli Der hieſige rumäniſche Agent

a hat heute ſeine Urlaubsreiſe nach Rumänien an
eten

Lokales
Halle 15 Juli

Anßerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Ver
imlung Donnerstag den 17 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen
für die öffentliche Sitzung 1 Abänderung des Entwurfs zum
ibau des Siechenhauſes 2 Genehmigung des neuen Miethsvertrages
r das Theater 3 Anlage von Aborten für das Hoſpital 4 Ve
igung von Koſten zur Beſchaffung von Ofenſchirmen für das Gym

ium 5 Bewilligung der Koſten für Wegebeſſerung Rampen und
jutz Barrieren an der Peißnitz Fähre 6 Verrechnung der Koſten
den Erwerb des Grundſtücks Taubenſtraße 12a 7 Nachbewilligung

68 Mk auf Tit XI pos 5 des laufenden Etats 8 Zahlungen
den Erwerb der fiskaliſchen Wieſe Seitens des Waſſerwerks an

Kämmerei bezw das Hoſpital 9 Projekt und Koſtenanſchlag zur
zulirung des Advokatenweges 10 Entlaſtung der Rechnung der
beitsanſtaltskaſſe pro 1888/89 11 Entlaſtung der Rechnung der
heitsanſtalt der Volksſchule pro 1887/88 und 1888/89 für die
chloſſene Sitzung 12 Anſtellung einer Klage wegen Ueber

ſung eines Vorgartenlandſtreifens zur Merſeburgerſtraße 13 Pen
nirung eines Polizei Sergeanten 14 Nachträgliche Genehmigung

gung einer Klage 15 Wahl eines Armen Vorſtehers für den
Bezirk
b Gerichtsferien Mit heutigem Tage haben die Ferien beim
ſigen Amts und Landgericht wie überhaupt bei ſämmtlichen Gerichten
n Anfang genommen Dieſelben erhalten ihren Abſchluß mit dem
September

Schnulfeſt Unter ſehr zahlreicher Betheiligung der Einwohner
aft fand am Sonntag Nachmittag im benachbarten Peißen das
chulfeſt ſtatt Herr Paſtor Ehrig hielt eine packende Anſprache
nds ſchloß ſich im Gotſche ſchen Gaſthauſe für die Erwachſenen ein
ll an der bis in die frühen Morgenſtunden hinein währte

Die Krankenkaſſe der Privatbeamten hielt geſtern ihre
dentliche Generalverſammlung Aus dem Geſchäftsbericht entnehmen

daß die Zahl der Mitglieder ſich wiederum um 4 vermehrt hat
d dadurch auf 44 geſtiegen iſt Der Bericht über den Kaſſenſtand

das verfloſſene Halbjahr weiſt eine Einnahme von 358 Mk 29 Pf
e Ausgabe von 251 Mk 30 Pf mithin einen Beſtand von 106 Mk
Pf nach Jn der Ausgabe figuriren allein 244 Mk 43 Pf ge

lte Krankengelder Nachdem der S 8 der Statuten noch eine für
s Gedeihen der Kaſſe wichtige Ergänzung in Bezug auf die Erhöhung
eits laufender Verſicherungen erfahren wurde die Wahl eines Auf
htsrathsmitgliedes vollzogen welche auf Herrn Picht fiel Die zur
hebung gelangenden Beiträge zur Kaſſe ſind außerordentlich niedrige
betragen pro 3 Mk und Woche nur 5 Pf

Der Deutſche Bergarbeitertag in Halle a welcher
prünglich Mitte Juli ſtattfinden ſollte und dann immer weiter
ausgeſchoben wurde ſcheint wie der Köln Ztg aus dem Ruhr
engebiet unterm 11 d M geſchrieben wird nicht zu Stande zu

imen wenigſtens haben die niederſchleſiſchen Knappenvereine be
loſſen denſelben nicht zu beſchicken weil man nur um zuſammen zu

men und zu vlaudern ſein Geld nicht ausgeben will Dagegen
dllen die ſchleſiſchen Bergleute im Verein mit den ſächſiſchen und
haltiſchen eine engere Zuſammenkunft im September in Dresden
örlitz oder der Nähe veranſtalten um die Vereinigung der Bergleute
eutſchlands zu betreiben damit 1891 ein Deutſcher Bergarbeiter
legirtentag wirklich ſtattfinden könne

Verein ehemaliger 27er Wie eng die Beziehungen unſerer
adt zu dem alten Halle ſchen Regimt t No 27 ſind beweiſt wieder
mal der vorige Sonntag an welchem der Verein ehemaliger 27 er
Geſellſchaftshauſe zu Diemitz bei Kamerad Hofmann

t dem Beſtehen des Vereins zum erſten Male Kinderfeſt Concert
d Ball abhielt Schon in den erſten Nachmittagsſtunden ſtrömte

Feſtlokale eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge zu und
erfüllte dasſelbe vollſtändig Aeltere ſowie jüngere Kameraden aller
ihrgänge ehemalige Feldwebel und dem Verein angehörige Landwehr
fiziere waren vereinigt Für die Kinder der Kameraden waren allerlei
piele Verlooſungen c arrangirt und nachdem Herr Premier Lieu
ant der Landwehr Prof Dr Rothſtein eine herzliche patriotiſche
ſprache unter lebhaftem Applaus der Kameraden an die feſtfeiernden
nder gehalten wurde bei eintretender Dunkelheit ein Umzug der
nder mit Muſik und Stocklaternen inſzenirt Der ſpäter beginnende
all hielt die Feſtgenoſſen noch lange vereinigt

Stiftungsfeſt Das auf den 26 d Mts angeſetzte Stiftungs
des Vereins ehemaliger 36er hat verſchoben werden

ſſen und findet laut Beſchluß der geſtern erfolgten Generalverſamm
g nach dem feſtgeſetzten Programm am Sonnabend 2 Auguſt in
eybergs Garten ſtatt

Ein ſchönes Heim welches für die Stadt Halle eine
z beſondere Bedeutung hat wird jetzt in der Nähe des ſchönen
rzſtädtchens Gernrode gegründet und ſieht daſſelbe ſeiner baldigen

endung entgegen nämlich das Erholungshäus Elim Dieſesim für die Schweſtern der weltberühmten Halleſchen Diako

ſſenanſtalt iſt nämlich durch reiche Spenden ſeitens edler
enſchenfreunde ins Leben gerufen worden Außer einem großen
ſammlungsſaale und den nöthigen Wirthſchaftsräumen enthält das
ach ſtattliche Gebäude zwölf Stuben als lauſchige Klauſen für die
igen Bewohnerinnen Jm nächſten Frühighr hofft man das Ge

bäude ſeiner e ren übergeben zu können Geſchenke für das
neue Heim ſowie Gegenſtände zu einer Verlooſung ſinden ſtets dank
bare Entgegennahme in der Halleſchen Anſtalt

b Sommerfeſtlichkeiten Unter zahlreicher Betheiligung unter
nahm geſtern Nachmittag die hieſige Schuhmacher Jnnung einen
Haidegang Auf der Biſchofswieſe wurde bei Spiel und Tanz der
Tag verbracht Gegen 9 Uhr wurde der Rückmarſch angetreten
Der Fachverein der Schneider veranſtaltete geſtern Nachmittag
vom Paradiesgarten aus eine Waſſerfahrt nach der Rabeninſel
woſelbſt Concert und Ballvergnügen ſtattfand

Jm Walhalla Theater verabſchiedet ſich heute Dienstag
Fräulein Mathilde Kreutzer die anmuthige Lieder und Walzer
ſängerin welche ſich durch ihre ſchöne Stimme und den gutgeſchulten
ſtets decenten Vortrag die Gunſt des hieſigen Publikums in vollſten
Maße erworben hat

Patenut Vom Kaiſerlichen Patentamt wurde Herrn C Rathcke
hier ein Patent ertheilt auf eine Entwäſſerungsvorrichtung für Haus
waſſerleitungen

Beim Kirſcheupflücken vernnglückt Am Sonntag paſſirte
auf der Niedereichſtedter Straße bei Oderwünſch dem dort mit dem
Pflücken von Kirſchen beſchäftigten Arbeiter K von hier ein Unfall
der leider für den Mann recht bedauerliche Folgen nach 2 zog Durch
Abgleiten der Leiter von dem betreffenden Baume fiel der Unglückliche
aus beträchtlicher Höhe auf die Straße herab und zog ſich außer
Quetſchungen des Geſichts einen Bruch des rechten Beines am
Oberſchenkel zu welche Verletzung ſeine Ueberführung nach hieſiger
Klinik nothwendig machte

B Jn eine Kalkgrube geſtürzt Am Sonntag Vormittag
ſtürzte das 4 jährige Söhnchen des Erdarbeiters Lohmann in Eis
mannsdorf in eine neben dem Schulgehöfte befindliche Kalkgrube
die Tags zuvor mit friſch gelöſchtem Kalk angefüllt worden war
Glücklicherweiſe war die Kalkmaſſe bereits abgekühlt Das bis an den
Hals eingeſunkene Kind wurde durch die herbeieilende Tochter und den
in den Ferien weilenden Sohn des Lehrers B rechtzeitig herausgezogen
da der Knabe ſchon dem Ertrinken nahe war Nach der ſofortigen
Entfernung der Kleidungsſtücke die freilich ganz verdorben ſind und
nach Abwaſchung der anhaftenden Kalkmaſſen fand man den kleinen
Burſchen nur an den entblößten Stellen mit rothen Flecken überſäet
Wie durch ein Wunder bewirkt blieben die Augen des Kindes von der
ätzenden Kalkmaſſe vollſtändig befreit ſo daß für das Augenlicht nichts
zu befürchten ſteht

F Jugendliche Uebelthäter Auf dem Magdeburger Bahnhofe
in Leipzig machten ſich wie das Leipz Tgbl meldet am Sonntag
Nachmittag zwei Schulknaben im Alter von 12 und 13 Jahren
durch ihr ſcheues Weſen dem dort poſtirten Schutzmann auffällig Er
nahm ſich der Jungen näher an und ſtellte feſt daß ſie in Halle
eine Kommode mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und ein
Zehnmarkſtück daraus geſtohlen hatten alsdann aber flüchtig
geworden waren Sie wurden nunmehr in Haft genommen Das
Geld hatten ſie zum größten Theile bereits verbraucht

geren Uebermuth Auf dem Schulhofe zu Canena
ereignete ſich geſtern durch den jugendlichen Uebermuth eines Knaben
ein bedauerlicher Vorfall Der Knabe hing ſich auf die Schultern eines
Kameraden welcher unter der Laſt zuſammenbrach und einen Arm
bruch erlitt

Verluſt einer Zehe Am Sonnabend Nachmittag verunglückte
der 10 Jahre alte Schulknabe Ernſt J von hier dadurch daß er in
jugendlichem Uebermuth auf dem Kuttelhof auf einen Rollwagen aus
Giebichenſtein kletterte dabei ausrutſchte und mit der rechten Fußſpitze
unter das Hinterrad kam das über die große Zehe ging und dieſe
abquetſchte

Wandernder Geſelle beſtohlen Dem auf der Durchreiſe
begriffenen wandernden Schneidergeſellen B wurden in der vergangenen
Nacht in der Herberge Hoſe Weſte und Jaquet geſtohlen ſowie 6 Mk
baares Geld Der Dieb iſt jedenfalls ein wandernder Schuhmacher
geſelle der ſich einige Tage in derſelben Herberge aufgehalten hat jetzt
aber verſchwunden iſt

M Strafverbüßzung Die vom Reichsgericht wegen Vorbereitung
zum Hochverrath zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilte Anarchiſtin
Reinhold iſt zur Verbüßung ihrer Strafe nicht wie Leipziger Blätter
wiſſen wollen hierher ſondern in die königliche Strafanſtalt in Delitzſch
welche ausſchließlich Frauen birgt eingeliefert worden

Allerlei Wegen Raummangels ſahen wir uns genöthigt den
Bericht über die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten für
die nächſte Nummer zurückzuſtellen Nicht Herr Steinſetzmeiſter
Schober ſondern Herr Steinmetzmeiſter Emil Schober Mitglied
des Halle ſchen Schützenbundes hat auf dem Bundesſchießen in Berlin
einen Preisbecher auf Standſcheibe erhalten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

J München 15 Juli 11 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Herzog Max Emanuel reiſte
in vergangener Nacht mit ſeiner Schwiegermutter der Prinzeſſin
Clementine von Coburg zum Familienrath nach Wien ab

2 Graz 15 Juli 9 Uhr Min Vorm Telegramm eines
Gelegenheits Korreſpondenten Geſtern fand hierſelbſt die
feierliche Enthüllung der Gedenktafel am Wohnhauſe des
Dichters Hamerling ſtatt Die 85 jährige Mutter desſelben
wohnte der Feier bei

V Belgrad 15 Juli 9 Uhr 47 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Eine Geſellſchaft bewirbt ſich um
die Erlaubniß eine Eiſenbahn von Mutſovitzo bis Scutari
in Albanien und längs dem Bojanfluß über Dulcigno oder
S Jean de medua bis zum adriatiſchen Meere zu bauen Die
türkiſche Regierung ſoll geneigt ſein der Geſellſchaft die Konzeſſion zu
ertheilen Für Serbien würde dieſe Bahnlinie von großem
Werthe ſein

V Belgrad 15 Juli 10 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Demiſſion des radi
kalen Miniſteriums wird als bevorſtehend bezeichnet

Petersburg 15 Juli 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Gerücht daß Prinz
Alexander von Oldenburg zum Generalgouverneur von
Finnland ernannt wird tritt wieder beſtimmter auf Neue Nahrung
erhält es durch die hier ſehr bemerkte Thatſache daß der Zar ſeine
Reiſe in die finnländiſchen Scheeren zum Theil auf der
Yacht des Prinzen macht und alle offiziellen Empfangsfeierlich
keiten in Gegenwart des Letzteren ſtattfinden

J Petersburg 15 Juli 10 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die vom Finanzminiſter ertheilte
Konzeſſion für eine Kaspiſche Commerz Bapk iſt für er
loſchen erklärt worden da das Aktienkapikal nicht zur Zeit eingezahlt
worden iſt Die Kiew Woroneſch und Jekaterinenſlawſchen
Schafzüchter wollen auf den ausländiſchen Märkten
eigene Agenturen für den Wollverkauf eröffnen

B Bern 15 Juli 10 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korrespondenten Der Geſammtbundesrath empfängt
heute Morgen den Cardinal Mermillod mit den bei Bot
ſchaftern üblichen Ceremonien Mittwoch hält Se Eminenz
den feſtlichen Einzug in Freiburg

D Madrid 15 Juli 8 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Königin Regentin
reiſt heute von der Reſidenz nach San Sebaſtian ab Da eine
weitere Ausbreitung der Cholera un wahrſcheinlich ift und die Aerzte
für wünſchenswerth halten daß der junge König und die Prinzeſſinnen
Seebäder nehmen hat der Miniſterrath der Königin die Reiſe nach
San Sebaſtian gerathen

Wolffs telegr Korreſpoudenz Bureau
W B New York 15 Juli 10 Uhr 44 Min Vorm Depeſchen

aus San Salvador melden die Regierung habe den Bela
gerungszuſtand angeordnet Auf dem Pepinſee ſchlug an
läßlich des Sturms in Minneſota Siehe Nah und Fern D Red
ein Perſon ndampfer um Hundertfünfzig Perſonen
ſtürzten ins Waſſer Sechszig derſelben wurden gerettet
bisher wurden ſiebzig Leichen aufgefiſcht

W B Waſhington 15 Juli 9 Uhr 31 Min Vorm Der Prä
ſident Harriſon unterzeichnete die Silbervorlage

Stuttgart 14 Juli Aufſehen erregt hier die Verhaftung
des in Konkurs gerathenen Juweliers Louis Kaufmann
die Aktiva betragen 80 000 die Paſſiva 280 000 Mark

Wien 14 Juli Nach einer Meldang der Politiſchen Kor
reſpondenz hat der ſerbiſche Geſandte vorgeſtern dem Aus
wärtigen Amte eine Note überreicht welche die Vermittelung desſelben
bei der ungariſchen Regierung in Betreff der Einfuhr von Bor
ſtenvieh nachſucht

Rom 14 Juli Der Senat genehmigte den Gefetzentwurf
betreffend die frommen Stiftungen in der von der Deputirten
kammer beſchloſſenen Faſſung und begann ſodann die Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung eines Bodenkreditinſtitutes

Liſſabon 14 Juli Jn Porto griffen mehrere Arbeiter
einer Spinnerei das Fabrikgebäude mit Stein würfen an weil
zwei wegen Strikeagitation entlaſſene Arbeiter nicht wieder zur Arbeit
angenommen wurden Die Polizei ſchritt thätlich ein nnd ſtellte die
Ruhe wieder her Ein Arbeiter wurde dabei getödtet

Paris 14 Juli Die große Truppenparade welche aus
Anlaß des Nationalfeſtes heute auf Longchamps ſtattfand iſt
bei ſchönem Wetter glänzend verlaufen Präſident Carnot wurde
von der ſehr zahlreichen Zuſchauermenge mit lebhaften ſympathiſchen
Kundgebungen begrüßt Als ſich der Präſident auf der Rückfahrt
von dem Paradefelde dem Elyſée Palaſte bereits bis auf wenige
Minuten genähert hatte wurde von einem am Wege ſtehenden Jndi
viduum aus einem Revolver ein Schuß in die Luft
abgefeuert Der alsbald Verhaftete nennt ſich Jakob iſt Che
miker ohne Beſchäftigung und ſcheint lediglich beabſichtigt
zu haben die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken
Derſelbe erklärte bei ſeiner Vernehmung er ſei der Urheber zahlreicher
Erfindungen mit denen er aber keine Erfolge erzielt habe und habe
mit dem abgefeuerten Schuß in der That nur die Aufmerkſamkeit der
Polizei auf ſich lenken wollen Zugleich wies derſelbe thatſächlich nach
daß ſein Revolver nur mit Pulver und nicht mit Kugeln geladen ge
weſen ſei

Haag 14 Juli Die erſte Kammer genehmigte heute das
Uebereinkommen mit Frankreich bezüglich der Kompetenz des Schieds
richters in der ſurinamſchen Grenzfrage als welcher bekanntlich
der Zar fungirt mit 36 gegen 3 Stimmen

London 14 Juli Aus Chile wird gemeldet daß in den
dortigen Salpeterdiſtrikten die umf angre ichen und blutigen Un
ruhen fortdauern Viel Eigenthum iſt dabei zerſtört worden

Bergen 14 Juli Prinz Heinrich iſt mit der Kreuzerkorvette
Jrene heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen

Marktbericht
Dienstag den 15 Juli

Eier pro Mandel 0V,85 0,90 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20Neue Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 0,85
Radieschen pro 3 Bündchen 0,10
Mohrrüben pro 4 Bund 0,20
Gurken pro Stück 0,15 0,50
Kohlrabi pro Mandel 0,30
Wirſingkohl pro Stück
Blumenkohl pro Stück
Schoten pro 5 Liter
Weißkohl pro Stück
Kopfſalat pro 8 Stück
Bohnen pro Liter
Kirſchen pro Liter
Erdbeeren pro Liter
Heidelbeeren pro Liter
Johannisbeeren pro Liter
Stachelbeeren pro Liter
Getrocknete Kirſchen pro Pfund

Pflaumen pro Pfund
Birnen pro Pfund 0,25 0,30

t Aepfel pro Pfund 0,30 0,50
Der Markt war noch mit viel Geflügel beſonders mit Gänſen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 15 Juli 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 194 205 feinſter märkiſcher bis 208 Roggen ruhig
180 185 Gerſte Brau 192 210 Futter ohne Geſchäft 135 165
Hafer ſehr feſt 182 195 Mais Amerikaniſcher Mixed 117 123
Donaumais bis 140 Raps 210 219 Rübſen Erbſen Viktoria
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K ohne Geſchäft Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen gefragter 40 bis
41 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel gefragt Futtermehl
Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 11,50 bis 12 Malz 33,50 35 Rüböl 68,00 Pe
troleum feſt 24,50 Solaröl ſehr feſt 825/309 17,50 18 Spiritus p
10,000 L ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 58,50 Mk
mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 38,70 M

Berliner Börſe
Dienstag 15 Juli

0,08 0,10
25 0,80

0,30
0,10
0,10

12 0,156
0V,15 0,25
00,30

0,18
0,35
0,40
0,25 0,30
0,20 0,25

12,50 14,50

Anfangskourſe

Credit 165,90 Bochum Gut 165,50Franzoſen 104 Hibernia 165,70Lombarden b60,70 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 220,90 Oſtpreuß Südbahn 100
Darmſtädter Bank 155,75 Dux Bodenbach 228
Dresdener Bank 155,50 Elbethal 102,50Handelsgeſellſchaft 164,50 Golthardtbahn 163,90
Nationalbank f D 134,25 Warſchau Wien 228,75
Internationale Bank 116,90 Nordd Lloyd 157,25
Dortmunder Union 91,60 490 Ungarn 89,25Laurahütte 145,75 Ruſſiſche Noten 237Tendenz feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

e tetfür die am Sonnabend gert Nummer bitten wir

Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluſz der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr
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Große Pfänder Auction
Jm Auftrage des Herrn L Wassermmaunn hier verſteigere ich

Montag den 28 Juli ev
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab ſowie
den darauf folgenden Tag von Vormittags 10 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 Uhr ab im Reſtaurant

Altenburger Mof e
Alter Markt 3 unter den daſelbſt ausgehängten Bedingungen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung die verfallenen Pfandſtücke von

e Nr 18000 bis 24000
als gold und ſilb Taſchen Uhren gold Damen Uhren gold Ketten
old Ringe Federbetten Bett Leib und Tiſchwäſche Herren und
amen Kleidungsſtücke Ueberzieher Stiefel Regulator Gold und

Silberſachen u v a m
Die Erneuerung reſp Einlöſung der Pfänder

iſt bis 26 Juli er geſtattet
Die in der Auction erzielten Ueherſchüſſe ſind bis

l September 1890
bei Herrn Wassermann abzuholen andernfalls ſie der Armenkaſſe überwieſen
werden

Louis Kantz
gerichtl vereid Taxator und anußergerichtl vereid Anctionator

Sächsiscehe
Gasmotoren Fabrik
a lx Teichmann Kunre

I eipaig reSerlinerstr I u 25
S emptiehlt ihre anerkannt

besten Fabrikate als T
alleinigeSpecialität in höchster

Vollkommenheit
Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preis e
L Dannenberg, Herrenſtraßt 7
Vigogne u baumwollene Herren Damen u Kinderstrümpfe
in weiß und farbig ſowie einen Poſten

Knaben und Müädthenhütchen neueſte Deſſins
wegen vorgerückter Saiſon zu und unter Selbſtkoſtenpreis

T Rüschen Handschuhe Schürzenin größter Auswahl

du

Jur Vatienten
Badewannen jeder Größe ſowie Sitzbadewannen

gebe Zu jede beliebige Zeit leihweiſe ab
Moritz König Rathhausgaſſe 9 u 10

fernsprechans chluss Nr 492

Ad KrafFt Tapezierer u Decorateur
Schillerſtraße 40 I

Anfertigung ſämmtlicher Polſter u Luxusmöbel Einrichtung geſchmack
voller Zimmer Decçorationen ſowie ſämmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten

Reparaturen jedes KArt prompt und
Langjährige Thätigkeit in verſchiedenen größeren tädten des Jn

und Auslandes bürgen für meine Fähigkeiten im Fach

Grosse
internationale Ausstellung

in Hürnberg
von Hunden aller Raſſen

in Verbindung mit einer Ausſtellung von auf Hund und Jagd bezüg
lichen Gegenſtänden

veranſtaltet vom
Fränkiſchen Verein zur Förderung reiner Hunderaſſen

Sitz in Nürnberg
Meldeſchluß 15 Auguſt 1890 Formulare und Programme bei dem

Vorſtande obigen Vereins Herrn Carl Pröbſter
Eröffnung am 29 Auguſt 1890
Sching am 1 September 1890

1 Tag Prämiirung2 Tag Prüfung der Dachshunde auf den Dachs in dazu
errichtetem Kunſtbau

P Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Thon
kann gegen hohe Vergütigung an
gefahren werden

Ziegelei Völlbergerweg 38

Butter Honig anaturrein
Süssrahm Tafelbutter I täglich frisch

und mit Eiseinlage verpackt
9 Pfd M 7,90

Schleuderhonig hell u hart 9 Pfd M 5,30
aSeflüqgel

G garantirt lebendec Ankunft3Brathühner oder Legehühner M 6
8 Kücken gute Winterleger 6,50

5 junge fette Enten m 5,75
2 junge Gansel n 5,50versendet alles freo verzollt Nachn
K Streusand Tluste Galizien

Zu
Wasserfahrten

Gartenfesten
t alte ich mein Lager von

Slluminakions
laternen

beſtens empfohlen

C V Rütt ter
Halle a

Leipzigerſtraße 91

Das größte reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkanföſtellen

Feinſter geriebener Napfkuchen mit
Vanilleguß vorzügl Matz, Mohn
Kirſch u Kartoffelkuchen von über
raſchend feinem Geſchmack deutſcher
Kaiſerzwieback täglich friſch bei

Carl Koch Herrenſtraße 1

Gum m i tiealler Artbeſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Für Wiederverkäufer Schreibhefte
100 Stück weiß 16 Bl von 4 Mk Klein
Octav 16 Bl v 2 Mk Probeſend fr p
Nachn 1,20 Mk P A Angermann Acker
ſtr 3a Alle and Sort ſow Liniat billigſt

A Pfeiffer wechaniker

Halle a/S Kl Sandberg 20 I
NMähmaschinenhandlung

und
Reparaturwerkstatt

Jn Giebichenſtein Ziethenſtr 33 iſt
fes trockenes Holz
ſowie ſämmtliches Brenunmaterial
als Kohlen 2e zu haben

Gr wohlſchmeckend Hausbacken
brod empfiehlt die Bäckerei von

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Hotel zur Esenbahn
Inh Wilh Lüäüngel

Comfortable Logirzimmer von 75 Pfg an Peines Restaurant im Hause

I Mittagstisch von 2 bis 2 Uhr Suppe u 2 Gänge Couvert 75 Pfg im Abonnement 60 Pfg

Aus s ch a m I

e lin C e eff helle Biere PFreundliche Gartenlokalitäten Gut gepflegte Weine

16 Juli

Aus meiner

Spezial Leinen u Baumwollwaaren
Abtheilung

empfehle ich zu feſten aber billigſten Fabrikpreiſen
Bettzeuge volle Breite per Meter 25 30 und 40 Pfg
Bettzeug Pa Qualität per Meter 50 55 und 60 Pfg
Hemdentuche per Meter 221, 30 33 bis 65 Pfg
Hausmacher Leinen ſehr dauerh p M 40 47 bis 60 Pfg
Drelltischtücher per Stück Mk 0,75 und 1

acquardtischtücher per Stück von Mk 1, 1,26 an
Damasttischtücher per Stück Mk 1,50 1,75
Gerstenkorn Handtücher per Mtr 25 30 85 Pfg
Dreilhandtücher per Mtr von 35 40 45 Pfg
Handtücher per Dtzd Mk 2,25 bis 12
Reinleinene Taschentücher per Dtzd von Mk 1,60 an
Reinl Taschentücher mit Kante p Dtzd von Mk 1,80 an
lnietts per Mtr Mk 0,40 bis 2,50 2Englische Tüllgardinen per Mtr Mk 0,30 bis 2
Schwarze und farhige Kleiderstoffe in großer Aus

wahl zu bekannt billigen Fabrikpreiſen

Mechanische Weberei J Bräucke

S 3 Gr Schlamm Smee e e
Vorsicherung gegen Roiseunfälle

ſowie gegen

Unfälle aller Art
gewährt die

schaft in Köln a Rh
Grund Capital 3000 000 ar

Gesammtreserven über 256 000 MarkK
Gezahlte Entschädigungen

bis Ende März 1890 über 900,000 A
Die Entſchädigung für vorübergehende Arbeits reſp Erwerbs

unfähigkeit Dienſtunfähigkeit wird bereits vom Tage der ärztlichen
Behandlung Kurzeit ab ohne beſonderen Prämienzuſchlag gewährt

Formulare auf welchen ſich Jedermann eine gültige Reiſeunfall Verſicherungs
police ſofort ſelbſt ausſtellen kann ſind bei der Direktion in Köln a Rh n
ſowie bei den an allen größeren Orten leicht zu erfragenden Vertretern der Geſell
ſchaft koſtenfrei zu haben Proſpekte werden unentgeltlich verabfolgt ſowie jede lloſ

gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt wu

MullWermuthwein
Auf 10 Ausſtellungen mit den erſten Preiſen ausgezeichnet zuletzt wiederin Karlsruhe mit der gold Staatsmedaille und in Würzburg mit der J

goldenen Medaille prämiirt
oder Geheimmittel ſondern reiner vergohrener Wein beſtehend aus Trauben
ſaft und Wermuthkraut von mildem und angenehmem Geſchmack Unter
allen exiſtirenden mediciniſchen Weinen enthält er den geringſten Alkoholgehalt
Sein Genuß wirkt alſo nicht ermüdend und erſchlaffend ſondern belebend und
erfriſchend Maul s Wermuthwein iſt dieſerhalb als Frühſtücks Deſſert
und Jagdwein außerordentlich beliebt Mit kaltem oder Selterwaſſer gemiſcht
giebt er ein erquickendes und belebendes Getränk er iſt demnach für Touriſten
und Militärs ganz beſonders empfehlenswerth Als diätetiſches Mittel wird
er Magen u Nervenleidenden Erſchöpfungskranken Reconvalescenten ſchwäch
lichen Kindern und altersſchwachen Perſonen von mediciniſchen Autoritäten ver
ordnet Um keine werthloſen Nachahmungen zu erhalten überzeuge man ſich
jedesmal bei Ankauf ob Maul s Wermuthwein auf den Etiquettes der Fla
ſchen gedruckt iſt Echt zu haben in den meiſten Apotheken Drogen Colo
nial und Delicateſſenhandlungen Flaſche Mk 60 Flaſche 90 Pfg

Erſte deutſche
Wermuth KellereiOtto Maul Leiprig

Erſte deutſche

Zzahntechnische Schule
zu Dresden Pragerſtraße 43

Vollkurſus Das ganze Gebiet der Zahntechnik umfaſſend

Spezialkurſe 1 Plombirkurſus ſpeziell Goldplombiren t
2 Kurſus im Anfertigen künſtlicher Zähne und Gebiſſe 5

a in Kautſchuk b in Metall ſpeziell Gold e in Aluminiumpreßguß
Nähere Auskunft durch den Leiter

Aug PolscherAnfragen iſt Marke beiutagen
3 Tag Prüfung der Foxterriers auf Dachs und Fuchs4 Tag Vorluhenng der prä Hunde

C Zachau

F Hugo Moritzkirche 4

Kölnische Unfall Versicherungs Actien Gesell

pe
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Maul s Wermuthwein iſt kein Liqueur 1
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